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Beilage z« Nr . 17S - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2 « . Juli 18 »« .

Deutschland .
8 . München , 24 . Juli . In der letzten Sitzung der Ge -

meindebevollmächtigten der Stadt München wurde folgender

Antrag , worüber wir im Telegrammauszug schon berichteten ,
des Ausschusses mit 32 gegen 23 Stimmen angenommen :

„ ES sei an den Magistrat der Antrag zu stellen , die Schul¬

bezirke für das künftige Schuljahr in solcher Weise einzu -

theilen bezhw . bei der königl . Regierung eine solche Einthei «

luug herbeizuführen , daß hiedurch der bestehende Zwang zum

Besuche der Simultanschule aufgehoben werde ."

Die Einnahmen der königl . bayrischen Staatsbahncn im

Monat Juni betrugen 6,009,288 M ., um 127,684 M .

mehr als im entsprechenden Monat des Vorjahres . Die

Einnahmen in den abgelausrnen 6 Monatm beziffern sich

auf 34,106,180 M . , gegen 33,038,431 M . im gleichen

Zeiträume des Vorjahres , demnach Heuer mehr 967,749 M .

Die kgl. Akademie der Wissenschaften hat pro 1879 nach¬

stehende Mitglieder gewählt :
Zum außerordentlichen Mitglied der ma -

thematisch -phystkalischen Klaffe : vr . Felix Klein , ordentlicher

Professor der technischen Hochschule in München .
8 . Auswärtige Mitglieder , k. Der philosophisch¬

philologischen Klaffe : 1 ) Giuseppe Fiorelli , Generaldirektor

der Museen und Ausgrabungen in Rom ; 2 ) Adalbert Kuhn ,
Direktor des kölnischen Gymnasiums in Berlin ; 3 ) Theodor
Nöldeke , Professor an der Universität Straßburg ; 4 ) vr .

Eduard Wölfflin , Professor an der Universität Erlangen ;
5 ) Friedrich Zarncke , Professor an der Universität Leipzig .
II . Der historischen Klasse : Graf Ercole Ricotti , Professor
an der Universität Turin und Senator des Königreichs

Italien .
L . Korrespondirende Mitglieder . I. Der philo -

sophisch-philologischen Klasse : Domenico Comparetti , Pro¬

fessor am Institute der höheren Studien in Florenz , ll . Der

mathematisch -physikalischen Klasse : 1) Eduard Höbert , Pro¬

fessor in Paris und Mitglied des Instituts von Frankreich ;
2 ) vr . Jmanuel Friedrich Pfaff , ordentlicher Professor an

der Universität Erlangen ; 3 ) Theodor v . Oppolzer , k. k.

Regierungsrath und Professor an der Universität Wien ;
4 ) vr . Anton de Vary , Professor an der Universität Straß -

bürg ; 5 ) vr . Nathan Pringsheim , Akademiker in Berlin ;
6 ) vr . Oskar Emil Meyer , ordentlicher Professor an der

Universität Breslau . UI . Der historischen Klasse : 1 ) vr .

Wilhelm Heyd , Oöerbibliothekar und Oberstudienrath in

Stuttgart ; s ) Amedse Roget , Professor an der Universität

Genf .
Dar känigl . Bezirksgericht München l ./J . verhandelte

gestern gegen 3 Kvndnktenrc und 1 StationSdiener der königl . bayr .

StaatS - Eisenbahu nud zwei Hoteldiener wegen Unterschlagung von

Eisenbahv - Fahrbilleteu bezhw . Begünstigung und Theilnahme hieran .

Die S Kondukteure Namen » Krebs , Gelder und Röckl , seit einer Reihe

von Jahren im Eisenbahn - Dienste stehend und Familienväter , waren

aogeklagt , seit längerer Zeit den Unterschleif von Billeten dadurch be¬

trieben zu haben , daß sie diese nicht coopirten , den Reisenden ab-

» shmen und statt sie der Vorgesetzte« Behörde abzuliefern , weiter ver¬

äußerten . Gegen StctionSdiencr Pöverleia geht die Anklage dahin ,

in einem Falle die Vermittlung solcher Billete zum Zwecke de» Der -

kauf » an eine dritte Person besorgt za haben , während endlich die

beiden Hoteldiencr Schneider und Psnörr augeschuldigt find , solche
Billete gekauft zu haben . Kondukteur Krebs will einmal von zu spät

gekommenen Reisenden deren Billete geschenkt bekommen haben , welche

er alSdann an den Hoteldiener Schneider »erkaufte . Kondukteur Gel¬

der ist in einem Falle geständig , «in Billet , wie die Anklage auSführt ,

rechtswidrig sich angeeignet und an den Hoteldiener Psnörr weiter

veräußert zu haben . StaationSdieüer Pöverlein hat von Kondukteur

Kreb » einmal ein Paqartchen zur Besorgung an den Hoteldiener
Schneider erhalten , behauptet aber den Inhalt nicht gekannt zu haben .

Horeldieuer Schneider gesteht za , daß er seit langer Zeit offen und

ohne Hehl daraus zu wachen einen Handel mit Eisenbahn -Billeten be¬

trieben , will sich jedoch um die Person oder Stellung der Berkäufer

nicht bekümmert haben , und endlich behauptet Hoteldiener Psnörr , wel¬

cher einmal ein ihm angebotenrS Billet kaufte , ebenfalls den Berkäufer

nicht gekannt zu haben .
Kondukteur Krebs , welcher iu 4 Fällen des Billeteu -UnterschleisS

überwiesen worden war , wurde wegen Vorgesetzten BergehenS im Amte

zu 6 Monaten Gesängniß , Gelder wegen einer solchen Unterschlagung

zu 8 Monaten Gesängniß , Kondukteur Röckl, welcher in 2 Fällen der¬

selben ReateS überführt wurde , zu 4 Monaten Gesängniß und Hotel -

diener Schneider wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr Zucht¬

haus verurtheilt . StatiooSdiener Pöverlein und Hoteldiener Psnörr
wurden freigesprochen . Der Staatsanwalt hatte für Krebs 1 Jahr 6

Monate Gesängniß und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die

Dauer von 5 Jahren , für Gelder 6 Monate Gesängniß und 3jährigen

Ehrenverluft ., für Röckl 1 Jahr 4 Monate Gesängniß und 4jährigen

Ehrenverlust , gegen Hoteldiener Schneider 1 Jahr Gesängniß , gegen

Psnörr 4 Monate Gesängniß beantragt , während er gegen StationS -

diener Pöverlein keinen Antrag stellte. — Die Kondukteure Krebs und

Gelder find bereit » seit der begonnenen Untersuchung vom Dienste

entlassen , während Kondukteur Röckl bisher suSpendirt war .

Großbritannien .
London , 24 . Juli . ( Fft . Ztg .) Die Telegraphenkon -

fermz nahm den Worttarif nebst einer Grundtaxe gleich dem

Preise von fünf Worten an und beschloß, innerhalb Enropa ' s
als ein Wort fünfzehn , außerhalb Enropa ' s zehn Buchstaben ,
entsprechend fünf und drei Ziffern zu rechnen , jede Adresse
muß zwei Worte enthalten . Eigennamen als Chiffren sind

nicht gestattet . Die Annahme dringender Telegramme bleibt

einzelnen Staaten überlassen . Die nächste Konferenz findet
1884 in Berlin statt . — Alle Journale sprechen sich mit

Befriedigung darüber aus , daß der Krieg nun bald beendet

sein werde . Der „ Standard " führt aus , England wolle

zukünftig nichts mehr von diesen kleinen Kriegen wissen , die
Kolonien müßten sich selbst schützen. „ Daily News " ist stolz
darauf , daß Oberst Forbes die Nachricht des Sieges brachte ;
er ritt 80 engl . Meilen ( — 129 Kilometer ) in 16 Stunden .

Vermischte Nachrichten.
— MoSlau , 19 . Juli . Ueber einen vorgestern in dem berühm¬

ten „Kreml " stattgefundeueu großen Brand veröffentlichen die „ Rußkija

Wjedomosti " folgende interessante Einzelheiten : Für den 17 . Juli
wurde der Stadt Moskau durch anonyme in den Gaffen verstreut ge«

fuudeue Briese «in „ zweiter " großer Brand „prophezeit " . Die Pro¬

Aalah, der Whapsode-
Ein cairotischeS Lebensbild .

(Schluß .)

Der Rhapsode hatte Prophetenblut iu den Adern , der grüne Tur¬

ban bezeugte eS ; sonst trug er eioea Kaftan ans lila melirtem Stoff

mit einem bunten Fayum - Shawl um die Lenden . An der Seite

klimperte von einer Agraffe eia ganzes Büschel von silbernen An¬

hängseln und GebrouchSgegenständen herab , worunter auch eine Brille ,

welche der Alte , nach einem stumm -feierlichen Gruße ringsum , alsbald

auf die Nase setzte, um sein Publikum ausgiebig zu mustern . Die

Brille verdarb natürlich einigermaßen den schönen Magierkopf deS

Rhapsoden , welcher ssuft an die legendären Priesterköpfr eine » Gariak

oder Philemon , wie sie in Balah 'S Improvisationen lebten , gemahnen

mochte ; glücklicher Weise aber entwaffnet - der seltsame Mann nach

genügender Jnspizirunz der Anwesenden feine Augen wieder , so daß

daS imposant gemeißelte , bernsteingoldenc Antlitz mit den großen ,
tiefen , ruhigen Augen und dem spärlich - flockigen, silberigen Barte zu
voller Wirkung gelangen konnte . Und in diesem Gesichte lag wirklich
ein seltsam befremdlicher Reiz , der auf di« Wundergläubigkeit LeS

Volke » Einfluß übe » mußte . Da » Mädchen hatte sich inzwischen uie -

dergekaucrt und aus deu Falten ihres Mautel » eine zweisaitig « ara¬

bische Fiedel hervorgezogen , woraus sie Präludirend zu zirpen begann .

ES war die kleine, zierliche Hand , welche die Lokalsage „vergoldete " ;
im Moudliche mochte sie mit der braungoldenen Haut uud den fun¬

kelnden Fingerringen wirklich zauberhaft leuchten ; eine breite , fahle

Spange umschloß da» Gelenk , und wie die Hand so blitzschnell die

Saiten aus uud ab schlüpfte , daß es kaum hörbar ausschrilltr , hatte

man fast dm Eindruck , als schösse der Keps einer Natter mit gülde¬

nem Halsbande leise pfauchend ans und nieder .

Balah neigte sich jetzt zum Pulte , legte deu Koran an seine Stirne

und sprach langsam , mit tief metallischer Stimme : „Im Ramm

Gottes , deS allbarmherzitzm ErbarmerS , Lob sei ihm und seinem Lieb¬

linge Mohammed , dessen Augen von so lieblichem Glanze strahlen . Er

ist der Wahrheit einziger Berküudrrl " — „Amin " , murmelte eS im

Kreise und die Fiedel stöhnte auf . Nachdem rer Mohadder den Mund

geöffnet , begriff ich schon eiuen Theil seiner BolkSthümlichkeit ; selten

habe ich eine Stimme vvu solchem Zauber gehört . Balah gab heute
eine „ Pyramidm -Legmde "

, uud zwar die Schicksale zweier Liebender ,
welche sich , um den üblichen Berfolgougea der Welt zu entgehen , in
die größte Pyramide flüchteten . Wie daS waghalsige Paar deu Ein¬

gang za erzwingen wußte , habe ich vergessen , jedenfalls aber spielte
rin Kräutlein der Magieriu Nedure eine große Rolle dabei . Wir meist

bei deu arabischen Improvisatoren und Erzählern , wurde auch hier
die Hauptsache , nämlich die Erlebuiffe deS Liebespaare » , bald zur

Nebensache und die Wunder und Schätze der Pyramide traten in

dm Vordergrund de» Interesses , welche» in dem bunten Zuhörerkreise
bald so in - Fieberhafte gesteigert erschien , daß e» an enthnfiastischeu ,

gleichsam mitwirkenden Ausrufen durchaus nicht fehlte . Grauen und

Wahnwitz erwarteten di« vermessenen Geisterstörer im Innern der

Pyramide . Ungeheure Wasser rollten aus smaragdenen Becken in die

Tiefe , Fledermäuse , adlergroß , peitschten mit EiSfittigm die Wände ,

goldene Hähne mit lodernden Kämmen krähten au » den Scitmgängm ,

basaltene Idole nickten mit den rubmäugigen Häuptern , und von Angst

gepeinigte Seelen ließen ein entsetzliche- Stöhnen hören , welche- in

der Liefe verröchelte . So ging eS drei Standen fort zum unbeschreib¬

lichen Entzücken der Zuhörerschaft , bis der Gebetrufer die mitternäch¬

tig - Mahunug von der Hassan -Moschee hiuauSrief . Dann erst rieben

sich alle diese märchenberauschten Kinder die Augen und begannen
wieder ihres vollen Bewußtseins habhaft zu werden . Und doch that

sich am Ende kein lärmender Beifall kund , nur der dunkle Teppich ,
worauf der Erzähler nad sein Kind saßen , schien allmälig wie mit

Silbermüuzm auSgeslickt. DaS Mädchen aber sammelt « sachte die

blinkende Saat — ein Augenblick noch und der Alte war verschwun¬
den uud ich sah den tirfvermnmmtm Kopf der Kleinen in die Menge

tauchen .
Und daun wae 'S wieder in einer Fastm - Nacht , wo 'S so bunt - lostig

im Cairenfer Straßmgewirre hergeht . Ich war gauz zufällig in eine

arabische Bierschmke , nicht weit vom Rabmthore , geratheu , wohin

mich eine Mondschein - Tour nach den so malerischen Mamelnkeogräbern

geführt , welche man hartnäckig „Khalifmgräber " nennt , obwohl dort

die circasfischen Bordschitm schlafen. Buza , echte Buz » zu kosten , wie

sie de» Barbarinen Kehle erfreut , dazu saud sich hier eine paffende

Gelegeoheit . Da » Lokal sah au » wie ein Kornspeicher ; in der Mitte

staub ein riesiger Kessel voll seifmschaumigm GeträukeS , echt arabischen
BiereS , welche- allerdings nicht so viel kostet, wie daS mit Rheinwein -

Preisen besteuerte fränkische Bier im Nil -Hotel , dafür aber wie Mich

auSsieht und wie Tinte schmeckt . Wer die schäumende Kürbisschale

voll Baza einmal heroisch an die Lippen gesetzt , dem bleibt diese Stunde

unvergeßlich uud der gigantische Bnza -Krffrl ein Schreckbild seiner

Träume . Ja diesen Schenken herrscht die duukelhäutige nubische Race

mit ihren so verwendbaren AlltagS -Typen , wie Eseltreibern , BoabS ,

Wasserträgern , Fischerknaben und Stieselputzer - Jungen mit braunen

Filzkappen und wie „ srischgewichSten " Glanzgesichtern . Mitunter ver¬

liert sich hieher auch der Bettelstudent von der uahegelegenen „ Azhar " ,

«der ein Beduine , dar schimmernde Pardelsell von der stolz gehobenen

phezeinug trat iu der That ein , indem io der Nacht auf den 17 . d.
unweit der RogoschSkaja -Mauth eine FeuerSbrnnst auSbrach und vier
Häuser vernichtete . Leider aber blieb r» nicht bei diesem Brand allein .
Um 1 Uhr Mittags sah man plötzlich an dem Feuerthnrm rothe Feaer -

sahnen flattern , worauf auch die Sturmglocken za läuten begannen
Zur allgemeinen Bestürzung erfuhr man bald , daß der Kreml selbst
brenne . DaS erste Feoer brach im Innern de- Poteschnyj - SchlvffeS
aus , in welchem nur der Geistliche PetrowSki und der Hofsourier
Jaschtschetow « »hüten . Bald umfingen die Flammen auch die bensch -
barten Gebäude deS Kreml uud die Gefahr stieg auf da» Höchste, denn
der Kreml wacht beinahe die ganze iunere Stadt au » . Glücklicher
Weise gelang e» jedoch , den schrecklichen Brand zu lokalifire » und in

eiuigen Stunden gänzlich zu däwpfea . Der durch diesen Brand im
Kreml angerichtetr Schaden ist sehr groß . Da » Feuer wurde , wie er¬

wiesen ist , gelegt , indem die hölzernen Treppen deS Poteschnyj - SchlofseS
mit Petroleum und Fett begossen und dann augezündet wurden . Di «

Einwohner von Moskau können sich vor Schrecken kaum erholen und

schweben noch immer in Angst uud Pein .

— sNach dem Nordpol . ) Dem „ Berl . Tagebl ." wird au »
New - S) ork geschrieben : „ Dar lange vorbereitete Unternehmen ist
endlich in Wirksamkeit getreten . Da » vom „ New - Jork Herold " aus¬

gerüstete Schiff „ Jeanette "
, welchem die Aufgabe gestellt worden ist ,

deu Nordpol zu eutdecken, hat am 8 . Juli den Hafen von Sau Fran¬
cisco verlassen . ES mag daS eine Reise sein , von welcher Niemand

Wiederkehr », und au » diesem Grunde war denn auch der Abschied ein

großartiger , an welchem die gauze Stadt den gewaltigsten Antheil
nahm . Mehrere Tage lang hatte eS heftig gestürmt ; am 8. Juli schien
die Sonne auf den berückend schönen Hasen von San Francisco vom
blauen Himmel - herab und mehr als 20,000 Menschen säumten die

Ufer , um einen letzten Blick auf daS stolze Schiff und seine tapfere
Bemannung zu werfen , welche sich dar Wort gegeben hatte , im Dienste
der Wissenschaft hinauSzugehen in eine im günstigsten Falle schwere ,
sorgenbcdräute Zukunft . Um daS Schiff herum tummelten sich kleine

Schleppdampfer , schnrllsahrende Segler , Ruderboote , alle gefüllt mit
Freunde » der Seefahrer und ihre » Unternehmens . DaS Hauptinteresse
aber kouzeutrirte sich auf den Kapitän der „Jeanette "

, George W . De

Loug , Lieutenant in der amerikanischen Marine , welcher von der Re¬

gierung zu Washington Urlaub für diese Reise erhalten hat , und auf
seine Frau , ein blühendes Weib , welcher erfüllt von der großen , ihrem
Manne zugesallenea Mission , ohne Zucken und ohne Zagen sich von
ihm in herzlicher Umarmung trennte , währen » auS Tausenden von
Kehlen BbschiebSgrüßr erschallten uud die Kanonen donnerten . Außer
dem Kapitän besteht daS OsfiziercorpS noch ans drei Seeleuten ; ferner
befindet sich an Bord ein Naturhistoriker , eiu Meteorologie und
ein Korrespondent deS „ New - Aork Herold " , letzterer als Geschichts¬
schreiber der Expedition . Die Bemanuung setzt sich aus sieben Ame¬
rikanern , vier Skandinaviern , eiuem Rumänen , einem Irländer
und süus Deutschen zusammen . Der „ Herald " behandelt jeden Ein¬

zelnen von ihnen wie einen Helden und gibt ihre Geschichte nud

Personalbeschreibung . Bon den Deutschen geben wir d-S Nationale :

Georg Landerlach , 32 Jahre alt , au - Utterhausen bei Kassel ; Eduard
Star , 29 Jahre alt , au » Hamburg ; William Niederwann , 29 Jahre
alt , aus Rügen ; Hausen Snack , L9 Jahre alt , au » NordschleSwig ,
und Georg Kühne , 21 Jahre alt , geboren iu . Preußen " . Außerdem
befinden sich als Koch, Steward uud Cabmenjuuge drei Lhinesen
( Sam , Tong - Siug uud Ah- Siag ) an Bord ."

Schulter hängend — hoch angesehene « äste, welchen der Mohren -Wirth
die besten Plätze auweiSt . Heut « war Alles vollgestopft und »ölige -
pfropft mit bis in 'S dunkelste hinein sch- ttirteu Gesichtern — denn im
Augenblicke war Balah von der andern Seite eingetreten . ES gab
nun keine Möglichkeit mehr , in diesen Menschenkuäuel einzudringen ,
und ich ward bis nach dem Zugavg der engen Sackgasse gedrängt , wo
ein schreiender Hanf - den Weg versperrte . Jetzt tauchten plötzlich ein
paar Polizeileute au » der Menge auf , dar Toben wurde immer stärker ,
ja eS nahm sogar den Häscher » gegenüber einen drohenden Lharakter
au . Diese jedoch , ihre Peitschen auS Rilpferde -Haut hervorziehend ,
fegten mit großer Gemüthsruhe und Nachdrücklichkeit über die nächsten
drängenden Köpfe hin , wa », die gewohnte wohlthätige Wirkung auS -
übend , alsbald freie Bahn machte. Die Polizisten drangen in die
Schenke rin und erschienen darauf , von heftig gestikulirenden Gruppen
begleitet , mit einem Gefangenen in der Mitte , in welchem ich zu mei¬
nem nicht geringen Erstaunen den gefeierten Rhapsoden erkannte .

Kurz darauf verbreitete sich folgendes Gerücht : Man habe an der
Thüre eine » Hauses am „ Elephanteuteiche " eine weibliche Leiche, tu eiu

schwarzes Tuch eingehüllt , aufgehängt gefunden, - diese Leiche fei die
einzige Tochter de- Moh - ddet geweseu , der deu Namen Balah führe .
Und dieser Mann habe dar Mädchen selbst getödtet , wie er vor dem
allezeit weifen Richter Mansar -el-Bekri freiwillig und mit offener
Zunge ausgesagt . Balah - hatte seine Tochter in der That getödtet .
Sie war seine Aogeuweide gewesen, nie hatte er sich von ihr getrennt ,
selbst bei feinen nächtlichen Ausflügen nicht, wo sie den Vater , wie wir
sahen , begleitete . Wie kam er , daß eS einem jungen Offizier , der al »

Instruktor von Marseille gekommen war , gelang , die so Wohlbehütete
zu sehen nnd zu gewinnen ? Wie gelangten sie Beide zusammen ? Wie
entdeckte der Vater , daß ihn Schande überkommen ? . Alle diese Fragen
find unbeantwortet geblieben , und da ich keine erfundene Roman -

Episode , sondern eiu Lebensbild schreibe, will ich auch nicht versuchen ,
sie zu beantworten . ES genüge , hiuzazusügeu , daß auch der junge
Franke nicht mehr gesehen wurde , ohne daß dar französische Konsulat
die geringste Handhabe gefunden hätte , zu reklamireu . Balah ward

! vom „ allezeit weise» " Mansur -el-Bekri sreigesprochen und die Volkes »

stimme , laut für da» Familienrecht eintretend , billigte unverhohlen
den Richterspruch . Der Mohaddet hatte mit Blut getilgt , wa » nur
mit Blut getilgt werten konnte . DeS Rhapsoden Leben aber versank
in schmerzvolle Vereinsamung und Jahre vorher , ehe sein Tod ge¬
meldet worden , war er bereis todt für die Welt uud Niemand hörte
ihn mehr in gläuzeudeu Festuächteo erzählen . Ec war gänzlich er -
bliudet und der Gram hatte die Quelle seiner Lieder versiegen ge¬
macht . . . . . (D . Z .)



Handel nnd Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

NI. Seite.
Handelsberichte .

Hamburg , 24. Juli . Die heutige Generalversammlung der
Jatervatiooalen Bank, in welcher die zur endgiltigen Beschlußfassung
uoihwrudige Anzahl von Aktien vertreten war , beschloß die Liquidation.

Oregon L Lol . R . R . Bond ». Nachdem von einer Anzahl
von Besitzern kleinerer Komiteqaittungen 4 100 M . der Wunsch ge¬
äußert worden ist, den gleichen Werth in marktglingigen großen Stü¬
cken zu erhalten , hat sich dal Komitö bereit erklärt , den Einreichern
von je 10 Certificate» L100M . ein solche« zu 1000 M. auszufertige».

Berlin , 24 . Juli , « etreidemarkt. (Gchlußbrricht.) Weizen per
Juli -Augsst 198 .—, per « eptember-Oktvbrr 199L0 , per Oktober-
November 201 .S0. « oggrn per Juli -Aogust 126.—, »er September -
Oktober 127 .50 , »er Oktober-November 12SLO. NübSl loco 55 .60,
per Juli -Angust 55 .40 , per September -Oktober 55 .40. Spiriw « loco
54.80, per Juli -Sugust 53 .30, per Augoft-September 53 .30, per Sep¬

tember^Oktober 53 .60. Hafrr per Juli 130. —, per Juli -Sugust 130 .—.
Herbstlich .

Köln , 24 Juli . ( Schlußbericht.) Weizen, loco hiesiger 23.—,Iveo fremder 20 .— . per Juli 19.90, per Novbr . 20 .15, per März20.90. Roggen loco hiesiger 1450 , per Juli 12.30 , per Novbr .
12 .85, Per März 13.70. Hafer loco 1450 , per Juli — .—. RübSl
loco 30 .10, per Oktbr . 29 .50.

Bremen , 24. Juli . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard whiteloco 7.—, per Ang . 7 .— , per Septbr . 7.15 , Per Okt.-Dezbr . 7.35.
Fester. Amerikanische « Schweineschmalz (Wilcox) per Sept . 34 '/, .

sPari », 24. Juli . RübSl per Juli 81.50 , per August 8150 , per
Sept .-Dez. 81 .50 , per Januar - Aprtl 81 .50 . — Spiritu « per Mt55.25, per Grpt .-Dez . 55.75 . — Zucker, weißer , dirp . Nr . 3 per
Juli 59.50, per S «pt.- Dez . 59.50 . — Mehl , 8 Marken per Juli60.75, Per August 80.75 , per Septt -Okt. — , per Sept ^-Dez. 61.50.
Weizen per Juli 28.—, Per August 28 .—, per Septt - Okt. — , per
Sept .-Dez. 23 .— . — Roggen per Juli 18 50 . per August 18.25,
per Septt -Okt. — , per Septt -Dez . 18.— .

Antwerpen , 24 . Juli . Petroleummarkt . Bchlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Rossiuirte« Type weiß, disponibel 17 '/, b., 17 '/, B .

New - Aork , 23. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New - gorkS ' /o . dta. in Philadelphia 6' /. . Mehl 4,40 , Mai« (old mixed ) 45 ,rother Wiuterweizeo 1,15 , Kaffee, Rio good fair 13»/« , Havanna -
Zucker 6»/s , Setreidesracht — . Schmal , Marke Wilcox 6' /, „^öpeck 5.

Baumwoll -Zusuhr — B., Au»suhr nach Großbritannien 1000 B ,bto . nach dem Lontinent — B .

WitteruugSbeobachtnugeu
der « rtesrolagi che» Dtattov Karlsruhe .

Juli
24 « «go. ruhl

25 . « r««. 78h ,

Baro¬
meter .

755 .1
7548
754 8

Thermo¬
meter
m 6 .

> 20.5
> 18.2
> 16.4

Feuch.
tigkritin
Proc.

65
80
82

Wm>. Himmel .

SW . bewölkt
„ bedeckt
' '

Bemerkung .

oufheiternd.
trüb .

Veraotwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

O .16. Durlach .

Bekanntmachlliig .
Die Bereinigung des Grund - und Pfandbuchs der Gemar¬
kung Durlach und der von Schilling 'schen Gemarkung

Hohenwettersbach betr .
Gläubiger uud Rechtruachfvlger Derselben , zu deren Gunsten Einträge von

Vorzug« - uud Untcrpfand«rechten au« der Zeit vom 1. Januar 1848 bi« 1 . Juli
1849 in den Grund - uvd Psandbüchern der Gemarkungen Durlach uud von Schrl -
liog 'sche» Hohenwettersbach bestehen , werden aus Grund der Besetze vom 5. Juni
1860 , ReggSbl. 1860 Nr . 30 , und vom 28 Januar 1874 — Gesetzes - und Berord -
nuugSbl . 1874 Nr . 5 — hiermit aufgesordert, diese EintrSge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben — soweit sie Vorzugs - und Unterpfand»-
rechte wahre» — gestrichen werden.

D «S Verzeichnis der in Frage stehenden Einträge liegt im Rathhause zur Ein¬
sicht offen.

Durlach , den 23. Juli 1879.
Der Gemeinderath.
C , Friderich .

Siegrist .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oksseutliche Aufforderunge «.

M .997 . Nr . 5749 . W , ldkir ch. I . S -
Bierbrauer Joses Reichardt Wittwe ,
Maria Anna , geb. Schindler , in Elzach,
gegen unbekannte Dritte , dingliche Rechte
an Liegenschaften betr. AuSschlußer -
kenntniß . Mit Bezug auf unsere Auf¬
forderung vom 27 . April d . I ., Rr . 3321,
werden nunmehr die in derselben bezeichne -
ten Ansprüche an den dort benannten Lie-
geuschaften der Buffordererin gegenüber für
erloschen erklärt.

Woldkirch, den 18. Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
Gaste «.

O .2. Nr . 18,762 . Radolfzell . Ge-
jen den Nachlaß de» PJakob Jakob , Han -
delSmann vonWangen , haben wir Gant er-
kannr, uud «S wird uanmehr zum Richtig.
stellungS - und Vorzug«,ersahren Tagfahrt
anberaumt auf

Montag den 11 . August ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , « eiche au«
wa« immer für einem Grunde Ansprüche
an dir Gantmaffe machen wollen, aufgesor¬
dert» solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Besollmäch-
tigtr , schriftlich oder mündlich, anzumeldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzug "und zugleich »hre etwaigen Vorzugs - ovrr
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrweiSurkunden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretea .

I » derselben Tagfahrt wird ein Masse.
Pfleger nnd rin « läubiarrauSschuß ernamtt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werderr , und r» werden in « eW auf
B - »»vergleiche und Ernennung de» Masse-
pstzgrrSund GläubigerauSs chusse» di« Nicht-
erscheinendenals Ser Mehrheit »er Erschie-
neuen beitretend angesehen « erden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe« sollen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Lrkeuntnisse mit der
Zeichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im » „ »lande wohnenden Mäo -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Radolfzell , den 22 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ernst .
Wankel .

M .991 . Nr . 7869 . Triberg . « egen
Restaurateur uvd Steinhauer Isidor Fal¬
ler von Triberg haben wir Bant erkannt,
uud zum Richtigstellung»- undBorzugSver -
sahreu Tagfahr « anberaumt auf

Dienstag den 19. August d. I -,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche au die Gantmaffe machen, ausge-
sordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den de« AllSschlusse» schriftlich oder münd-
lich auzumeldeu , etwaige Vorzugs - oder
UoterpfandSrechtr zu bezeichnen , Beweis -
urkunde» vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretrn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GiäubigerauSschuß ernannt ,
«tu Borg - «der Nachlaßvergleich versucht
uud in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung deS MassepslegerS und Bläubiger -
auSfchuffeS die Richterscheinendeu als der
Mehrheit der Erschteaeuen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Bnllande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zn -
pellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen-
all» weitere Verfügungen und Erkenntnisse

m« rer Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerden.

Triberg , den 22. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Woldert .

O3 . Nr . 23,614 . Brnchsal . Gegen
den Nachlaß der Joh . Ad . Steinle Wb.,
Rofina , geb. Becker , von Kirrlach haben wir
Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und Vorzug- verfahren
Tagsabrt anberaumt ans

Samstag den 2. August d. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen . welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ansgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich»derdurchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumeldeu und
zugleich ihre etwaige« Vorzugs - oder Unter-
Pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
wei- urkonden vorzuleaen oder de« Beweis
durch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und rin GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse¬
pfleger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt
einen hierlaud» wohnenden Gewalthaber für
de» Empfang oller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach de« Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleiche» Wirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnetwären , nur an dem SitzungS -
orte de» Bericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden
Gläubigern , deren Anseuthalt»ort bekannt
ist, durch die Post zugesendetwürden.

Bruchsal, den 22. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S . Reis .
O .4 Nr . 6545. Neustadt . Ge-

gen Schuster Salowon Winterhalter
von DittiShauseu haben wir Bant erkannt,
und e» wird nunmehr zum RichtigstellnugS-
nnd Vorzug-verfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch den 13. August ,
Morgen » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor¬
dert, solche in der angesetztcu Tagfahä , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigm Vorzug«- oder
UnterpsaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzslegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzotreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und eiuBorg - oder Nachlaßvergleich»ersucht
werdeu, uud e» werbe» in Bezug auf Borg -
«ergleichrund Ernennung de» Maffepfleger»
und GlänbigeraoSschuffeS die Richterschei -
»enden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen »
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweisedeu-
jenigeo im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch

die Post zugesendet würden.
Neustadt, den 22 . Juli 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
N ü ß l «.

Shrensperger .
M .989 . Nr . (32,910 . Heidelberg .

Gegen den Nachlaß der LandwtrthS Friede.
Pfisterer vou Kirchheim haben wir Taut
erkannt, uud Tagfahrt zum Richtigstellung»-
uud BorzugSversahren ans

Samstag den 13 . September ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle, welche aus irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wolle» , aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug». oder UnterpsaudSrechtezu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig dir Beweisurkunden vorzu-
legen »der den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Bläu -
bigerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergpich versucht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohrieudenGewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden.

Heidelberg, den 22 . Juli 1379.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Elit « ö«hig0 »sr ».

M .975. Nr . 8053 . Achern . Durch
Erkenntniß vom 18. Juni d. I ., Nr . 6941,
wurde Theresia Lipp von BaSbachried ent¬
mündigt .

Achern, den 21 . Juli 1879.
Kreßh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
BopprL

Hsadel - rrgister -Eiuträge .
M .973 . Nr . 22,875 . W a l d » h n t .

Fritz Fischer von Brugg , z. Ztt wohnhaft
in Lausenmüble und Gesellschafter der Fir¬
ma Spinnerei Lanfenmühle in Thiengeu , ist
seit dem 25 . April 1878 mit Luise Roder
von Rheinheim oerheirathet.

Nach 8 1 der Ehevertrag » ä . ä . Rhein -
heim 24. April 1873 werden ihre ehelichen
Güterverhältniffe lediglich « ach den Gesetzen
deS Kanton» Aargau beurtheilt . Nach den¬
selben wird das Vermögen , welche» die Frau
in die Ehe einbring « u. welcher ihr während
der Ehe anfällt , Eigenthum de» ManneS , die
Ehefrau erhält jedoch für die Hälfte ihre»
eingekehrtrn Gote » ein auf da» gefammte
Vermögen deS Ehemannes sich erstreckendes
Pfandrecht mit dem Range einer durch be¬
sondere Pfandschaft versicherten Forderung .

WaldShut , den 16. Juli 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Petri . .
M .971 . Nr . 12.293. S L ck i n g e n.

Zu O .Z . 49/50 deS GesellschastSregisterS
wurde unterm Heutigen eiagetrageu :

An Stelle der bisherigen Gesellschafter
Fabrikanten Jean und Theodor

Bally find unterm 1 . Juni d. I .
Fabrikanten Otto , Emil und Ar¬

mand Bally von Säckisgen ge¬
treten .

Jeder der nunmehrigen Gesellschafter»er-
tritt die Gesellschaft. Otto Bally ist mit
Georgine Hiadermanu auS Bafel verhei-
rathet . Nach Artikel 1 der Ehevertrag » äs
äuta Säckingeu 5. September 1865 wirft
jeder Theil 500 fl. in die Gemeinschaft rin ;
aller übrige Vermögen wird von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen.

Emil Bally , Bürger in Basel , ist mit
Emma RonuS von Basel verheirathet. Nach
Artikel 3 de» Ehevertrag » äs äato Basel 3.
Juli 1875 ist als zwischen den Ehegatten
geuendeS Güterrecht die Gütergemeinschaft
festgesetzt, wornach dem Ehemann die voll¬
ständigeVerfügung über da» gesammte Ver¬
mögen unter dem Vorbehalte zusteht, daß
derselbe ohne Einwilligung der Frau keine
Liegenschaften veräußern , verpfänden oder
sonst beschweren darf .

SSckiugeu, den 19. Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Buhliuger .
Rapp .

Stockach , am

ZwaogSversteigrrusgr ».
L.929 . 2 . Stockach .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Verfügung werden auS der
Gantmaffe de» Wilhelm Müller , « uustmüller « in

Donnerstag dem SL. Juli d. I .,
Vormittag » 9 Uhr , in dem Rathhause zu Stockach ,

nachstehende Liegenschaften öffentlich an den Meistbietenden versteigert und endgiltig zu-
geschlagen , auch weun der Anschlag nicht geboten werden sollte , alS : M .1. Eine vor circa zwei Jahren nach neuester Tonstruction besteingerichtete ,in nächster Nähe deS BahnhofeS Stockach gelegene Kunst- und HaudelS-
wWe nebst Säge und Oelerei mit konstanter bedeutender Wasserkraft —
Leistungsfähigkeit 600 bi» 700 Zentner per Woche .

Diese» Etablissement fituirt in der sruchtrcichsten Gegend de» badischenOberlandes , umgeben und in Eisenbahnverbindung mit den bedeutendsten
Fruchtschrannen de» SeekreiseS, erfreute sich bislang uud selbst bei dem ge-
genwärtig allgemeinen kritischen Geschäftsgang einer ausgezeichneten « und-
fchaft , bet stetem vollständigem Absätze , so haß mit Gewißheit einem tüchtigen
Fachmann durch Akquirirung diese» Geschäfts eine sichere und ewpfrhlurq «.
werthe Copitalanlage geboten sein würde. Hiezu gehöre » von bester Quali -
tät in gutem baulichen Zustande 90 m HavSgarten , 23 m Hosraithe , 6 u
30 m Ackerland , 11 u 31 m Wiesen, 3 a 69 w Wasser, nebst dem Platze,woraus die Gebäulichkeiten stehen , taxirt zu . 90,0002. Ein zweistöckige» Wohnhaus mit Scheuer und Stall , nebst HauS -
platz und Hosraithe , neben Lresentia Mellbrei und sich selbst . 2500

3 . 37 a 26 m Gartenland , u . 4 a 68 w Gartenland , d . 42 s 66 m
Ackerland in Llaven , taxirt zu . 1800

4 59 m Wasser in der Vorstadt Aachen , neben TaSpar Schwanz , 49 u
52 m Ackerland , 1 du 60 u 17 m Wiese, 7 u 83 m Grasraiu , 25 » 70 w

12 a 75 m Wasser, 25 u 46 m Wiese , u. 22 u 86 m Wiese , d . 4 u
3 w Weg, 9 u 90 m Kanal, 5 u 62 m Weg und 11 » 54 m Wasser in
der Holl, taxirt zu . 18.000

5 . 5 a 62 m HauSgartea in der Vorstadt Aachen , taxirt zu . . . . 857
6. 2 du 39 s. 76 m Ackerland am Nrllenburger Breitle , taxirt zu . 6518
7 . 91 » 62 m Ackerland im inner » RiSdorser Oeschle , taxirt zu . . 1550

Summa . 121,222Da » Ganze bildet «in herrliches Anwesen nnd können die sehr günstigen Kaof-
bedingungen jeden Dienstag bei Großh . Notar Hatz in Stockach eingesehen werden,
auch werden aus Wunsch die KausSbedingungen den SteigerougSliebhaberu in Abschrift
zugesendet.

Stockach. den 14 Juli 1879.
Der Großh . Notar :
, Hatz

M .992. Pforzheim .

Liegenschaft» - Verstei¬
gerung.

In Folge richter-
licher Verfügung wer-
den aus der Gaut -

/ Masse des Baum -
wirthS Johann Georg Heinz in
Büchenbronn nachbeschriebene Liegen¬
schaften

Montag den 4 . August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause zu Büchenbronn öffeut-
lich versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag
erfclgt, auch wenn da» höchste Gebot den
SchätzungSpreiS nicht erreicht.

Beschreibung der Liegenschaften .

Häuser und Gebäude .
Gasthaus zum „ Brünen

Baum * . M .
Lin zweistöckige» Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung , nebst einem
neuen Anbau mit WirthschaftSzim-
mern und gewölbtem Keller unten
im Dorfe , »eben Jakob Heiuz, Au-
gustHaag und Johann , Rittmano ,
vornen die Straße , hinten Georg
Jakob Huthwöchrr ; zusammen
taxirt einschließlich de» HauSplatzeS
und 7' /, Ruthen Hosraithe zu . . 5000

2.
Tirca 4 Morgen 1 Viertel 11

Rothen Aecker , Wiesen u . Garten
in 18 Parzellen ; zusammen toxirt
zu . . - - 2280

Summa 7280
Siebentausend zweihundert achtzig Mark .

Pforzheim , den 21 . Juli 1879.
Großh . bad. RoUr

U n g e r .
M .996. 1. Stadt Kehl .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
den Müller Albert Herrrl sommtver-
bindlichen Eheleoteu von Neumühl am

Samstag den 23. A u g u st d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,in dem Rathhaüse daselbst die nachgrnonn-

teu , auf Gemarkung Neumühl gelegenen
Liegenschaften einer öffentlichen Versteige¬
rung asSgesetzt uud al» Sigenthum endgil-
tig zugeschlagra, wenn mindestens der Schä -
tzaugSprei- geboten wird.

Lagerbuch Nr . 384 6 a 34,5 qw Ackrr
im Dierpfenloh , neben Domäneuärar und
Gemeindeweg, angeschlagen zu 200 M .

2.
Lagerbuch Nr . 771 . 28 a 08 qm Acker im

GieSloh, neben Georg Geyer II . uud Georg
Lapp, angeschlagenzu . , . 1100 M .

3.
Lagerbuch Nr . 478 . 17 a 64 qm Acker im

Großproch, neben DamänenSrar und Mah¬
lebach, angeschlagen zu . . . 700 M .

4
Lagerbuch Nr . 480 . 16 a 05 .6 qm Acker

in den Blätzero , neben selbst und Weber
Georg JockerS II ., angeschlagenzu 500M .

5.
Lagerbuch Nr . 479 . 52 a 65 qm Hofrai -

the , HauSgartea , Acker nnd Wiesen tu de»
Blätzern mit der auf der Hosraithe stehen¬
den zwei - und einhalbstöcktgeaMahlmühlemit 3 Mahlgängen und Keller, ferner frei¬
stehender Siallnng nebst Wasch - nnd Back«
Han» mit Schopf und Schweioställen,
Dreschmaschine und Hanfreibe , angeschla¬
gen zu . 26300 M .

Hievon erhalten die Gläubiger der « ant -
wosse de» I . E . Otto in Dorf kehl und
der L. Hammel <L Söhne in Straß¬
barg zur Währung ihrer Rechte Nachricht.

Stadt Kehl, den 25 . Juli 1879.
Großh . bad. Notar

Hitzig .

Strafrechtspflege.
Laduuge » uud Fahudusge ».

M .995. Nr . L377 . Karlsruhe . I .
A .S . gegen Theodor Müller vou Delitsch
wegen Beleidiguug wird zur Verhandluug
über den Rekurs deS Angeklagten grgeu da»
Urthcrl des Großh Amtsgericht» Bruchsal
vom 13 . Juni l . I . Tagfahrt anberaumt i»
die am

Samstag den 2. August 1879,
Vormittag » 8 Uhr ,

stattfindende öffentliche Sitzung , wozu der
uubek,nvten Ort » abwesende Rekurrent mit
dem Ansügen vorgeladen wird , daß bet sei¬
nem Ausbleiben der Rekurs für aufgegebea
erklärt wird.

Karlsruhe , dev 19. Juli 1879.
Großh . bad . Kreis - uud Hofgericht.

RekorSkawmer.
v . BlitterSdorff .

Barth .
M .998. Nr . 2499. Offenbor

In Anklagesachen gegen Friedrich Satter
von BoderSweicr « egen Köiperletzung wird
Hauptverhaudlung anqrordnet auf

Dienstag den 12 . August d. I .,
Morgen » 8 Uhr ,

wozu der flüchtige Angeklagte mit de« An-
sügen vorgeladen wird, daß er sich 14 Tage
vorher bei GEH . Amtsgericht Kork zu stellen
habe und daß bei seinem Ausbleiben da» Ur-
theil nach dem Ergebniß der Verhandlung
gefällt würde.

Ofstnburg , den 21 . Juli 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
E i s e l e i n.

Schwaab .
Druck und Verlag der Brann ' schen Hafbuchdruckerei .
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